
Besprechungen

den „kirchengeschichtlichen Darstellun- Zeıt VOrTr der Revolution, W as sıch doch ohl
auch daraus erklärt, da{fß durch die Autklä-gen den VO  - Tüchle bearbeiteten

and der „Geschichte der Kirche“ (Eınsıe- LUn und die Revolution das religiöse Den-
deln-Köln SOWI1e die ausgezeichnete ken fast Zanz ZU Stillstand gekommen WAal.

Darstellung VO Zeeden ber „Dıie Wegen des Mangels philosophisch-theolog1-
Entstehung der Kontessionen“ (München scher Tiefe hat auch der zeıtweise gyroße Eın-

Schneider SJ flu{ß VO:  - de Lamenna1s mehr geschadet als BC-
nutzt. Die restauratıven Versuche forderten
eiınen 1n seiner Gehässigkeit schwer verständ-

DRU, Alexander: Erneuerung und Reaktion. lıchen Antiklerikalismus heraus, der Ideen-
Die Restauration 1n Frankreich DS) seinen Gegnern ıcht nachstand. TSt
München: Kösel 1967 300 Lw. 35,—. sehr spat sollten die Ideen VO:  3 Chateaubriand

Die Gro{fe Revolution hatte aut weite Frucht tragen.
Kreise ın Frankreich wıe eın Schock gewirkt; Das Buch 1St csehr spannend gyeschrieben

un!: besitzt die bei englischen utoren nıchteine Welrt WAar zusammengebrochen, die
selbstverständlich geworden WAar, da INa  $ seltene Gabe, Persönlichkeiten ebendig
sS$1ie sıch S4750 nıcht anders denken konnte. Dafilß kennzeichnen. Die deutsche Wiıedergabe 1St
diese Welt durch die Autfklärung 1n den füh- vorzüglich. Dem erf. 1St wohl daran gelegen
renden chiıchten bereits vorher ausgehöhlt zeıgen, da{fß es ın der Geschichte keine
worden WAäar, WAar diesen ıcht ZU Bewufßt- Wiederherstellung früherer Zustände geben
sSeın gekommen. Gewi{fß erfreute sıch die eli- kann un dafß jeder derartige Versuch ZU

102 einer Sympathie. konnte Scheitern verurteılt 1St. In der Tat mu{ jede
diese sıch dem Kaiserreich Napoleons Zeıt die gyrofßen geistigen Probleme NEeEUuU durch-
nıcht auswirken; Napoleon verfolgte mi1t der denken, WENN auch 1ın Verbindung mMIit der
Wiederaufrichtung der Hıerarchie und der Überlieferung. Denn diese Probleme, dıe die
kırchlichen Ordnung rein politische Ziele Die menschliche Exıstenz betreften, sind eınerseıts
Zeıt hätte jedo. erfordert, da{fß INa  - die Curc immer die gleichen; s1ie begegnen ber eıiner
Lage der Kırche VO Religiösen und Geist1- jeden Epoche auf eıne eue Weıse und VCI-

5  (3 her Neu durchdächte ber 1Ur wenıgen, langen eine den Zeiıtumständen entsprechende
W1e Jourdain, Ballanche un Chateaubriand, Form der Lösung. Der Gründer der Welt-
wurde 1es klar; die übrigen sahen 1Ur ine priestervereinigung VO  - Saint-Sulpice hieß

nıcht Olivier (SO 247, 248), sondern Olier.Lösung: Rückkehr den Ordnungen der
Brunner SJ

Liıteratur

Eichendorff heute Stimmen der Forschung den Expressionisten, gehört Eichendorft
mi1t eiıner Bibliographie. Hrsg. aul STOCK- den Romantikern heute den Unmo-
EIN. erganzte Aufl!l Darmstadt: Wiıssen- dischen. ber 1M Gegensatz ZuUur literarischen

Buchges. 1966 2330 UB 28, Nichtbeschäftigung MI1t Döblin gıbt E eine
Anzahl bedeutender Eichendorft-Forscher Uu1l-Man hat Eichendorft vorschnell als Kron-

ZCUSCNH des Religiösen un Katholischen AaUS$S- Fer den gegenwärtigen Literarhistorikern.
gerufen, 1Ns Nazarenische un: Biedermeier- Stöcklein, der kundige Eichendorff-Biograph
lıche stilisiert, seine Lieder den Maännerge- (Rowohlts Monographien 34, siehe diese

Zs Bd 174 11964] 2318 I hat seiınen „Eichen-sangvereınen überantwortet un Wander-
1edern degradıert, den braven Romantiker dorft heute“ (11960), bibliographisch erganzt

un publizistisch hervorragend plaziert, NCUudie zerrissenen ausgespielt, iıhn lands-
mannschaftlich beschlagnahmt. Wıe Döblin aufgelegt. Was Rang und Name hat in der
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